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METHODENÜBERSICHT 
Dieses Kapitel enthält die Methoden, die im Begleitprozess des Team Kreislaufwirtschaft eingesetzt werden 
können. Sie unterstützen dabei, Gemeinden und Regionen strukturiert zu begleiten. 
 

METHODE PHASE ZIEL ERGEBNIS 

KICK-OFF-TERMIN EINSTIEG 

Ablauf, Erwartungen, Rahmenbedingungen und 

mögliches Go für die Zusammenarbeit klären 

 

Ausgefüllte Checkliste, geklärte Verständnisphase, 

ggf. Ressourcencheck express 

 

RESSOURCEN CHECK 

EXPRESS 
EINSTIEG 

Niederschwellige Selbsteinschätzung zum Stand 

der Kreislaufwirtschaft ermöglichen 

Ausgefüllter Ressourcencheck express mit grober 

Einordnung und ersten Themenhinweisen 

 

KURZVORTRAG VERSTÄNDNIS 

Gemeinsames Grundverständnis zu 

Kreislaufwirtschaft, Rolle der Gemeinden und 

kommunalen Beispielen schaffen 

Durchgeführter Vortrag, gemeinsame 

Wissensbasis, bereitgestellte 

Präsentationsunterlagen 

BILDER-CHECK-IN VERSTÄNDNIS 

Teilnehmende gedanklich ankommen lassen und 

persönlichen Einstieg ins Thema ermöglichen 

 

Teilnehmende haben sich eingebracht und erste 

Erwartungen oder Assoziationen sichtbar gemacht 

 

ABC DER 

KREISLAUFWIRTSCHAFT 
VERSTÄNDNIS 

Vorwissen, Assoziationen und Begriffe zur 

Kreislaufwirtschaft sichtbar machen 

 

Befülltes Flipchart oder Arbeitsblatt und 

Fotodokumentation 

 

IMPULSKARTEN VERSTÄNDNIS 

Handlungsfelder und 

Kreislaufwirtschaftsprinzipien aktiv anwenden 

und Maßnahmen einordnen 

Befüllte Matrix, ergänzte Ideen und 

Fotodokumentation 

ZUKUNFTSWORKSHOP ANALYSE 

Gemeinsames Zukunftsbild entwickeln und 2–3 

übergeordnete Ziele priorisieren 

 

Gemeinsames Zukunftsbild mit priorisierten 

Zielen als Orientierung für die weitere Analyse 

 

KREISLAUFWIRTSCHAFTS 

CHECK 
ANALYSE 

Regionale Rahmenbedingungen und bestehenden 

Stand der Kreislaufwirtschaft erfassen 

Regionales Umfeldprofil und ausgefüllter 

Ressourcen Check Extended als Grundlage für die 

Circular Fit Analyse 

CIRCULAR FIT ANALYSE ANALYSE 

Ressourcen Check Extended und Umfeld-Check 

zusammenführen und strategische Schwerpunkte 

ableiten 

Begründete Priorisierung kreislaufwirtschaftlicher 

Handlungsfelder für die weitere Bearbeitung 

 

MACH-MIT-WORKSHOP ENTWICKLUNG 

Zu priorisierten Handlungsfeldern Ideen 

entwickeln, priorisieren und konkretisieren 

 

Ausgefüllte Steckbriefe, konkrete Testaufträge und 

Fotodokumentation 

 

ÜBERGABE AN 

FACHEXPERT:INNEN 
UMSETZUNG 

Fachliche Unterstützung für ausgewählte 

Maßnahmen klären und strukturiert vorbereiten 

 

Übergabegrundlage mit Aktionsplan, Fachfragen, 

Unterstützungsbedarf und nächsten Schritten 
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Die Übersicht zeigt, welche Methoden und Werkzeuge zu welcher Prozessphase passen. Die konkrete 
Auswahl hängt immer von Zielgruppe, Vorwissen, Zeitrahmen, Gruppengröße und gewünschtem Ergebnis ab.  
 

ZIELGRUPPE 
ZEIT- 

AUFWAND 
TEILNEHMENDEN-

ANZAHL 
SYNCHRON / 
ASYNCHRON 

ONLINE / 
VOR-ORT 

QR-CODE 

Region, Projektkoordination, erweiterter Kreis 

der Gemeinde-Verantwortlichen, ggf. 

Entscheidungsträger:innen 

30–60 Min. mittel bis groß synchron 

vor Ort 

empfohlen oder 

online  

Gemeinde/Region, Projektkoordination, ggf. 

Verwaltungsmitarbeitende 
15–30 Min. 

Einzelperson oder kleine 

Gruppe 

synchron oder 

asynchron 

online, vor Ort 

oder per 

Fragebogen 

 

politische und administrative 

Entscheidungsträger:innen, Fachstellen, 

Gemeindeverantwortliche 

60–90 Min. flexibel synchron 
online oder vor 

Ort 

 

politische und administrative 

Entscheidungsträger:innen, Fachstellen, 

Gemeindeverantwortliche 

10–20 Min. ab 2 Personen synchron vor Ort 

 

politische und administrative 

Entscheidungsträger:innen, Fachstellen, 

Gemeindeverantwortliche 

10–20 Min. ab 2 Personen synchron 
vor Ort oder 

online 

 

politische und administrative 

Entscheidungsträger:innen, Fachstellen, 

Gemeindeverantwortliche 

60–120 Min. 
flexibel; empfohlen max. 

5–6 Personen je Gruppe 
synchron 

vor Ort oder 

online 

 

Gemeinde & Region, politische Vertretung, 

Verwaltung, ggf. Multiplikator:innen 

 

1,5–2 Std. 6–15 Personen synchron 
vor Ort 

empfohlen 

 

Regionsvertretung; ggf. 

Gemeindevertreter:innen 

90-150 Min. 

zzgl. 

Abstimmung 

1-3 Personen Asynchron 
Online (2 

Fragebögen) 

 

Gemeinden, Regionen, interkommunale 

Kooperationen 

 

2,5–3 Std. 4–10 Personen synchron 
online oder vor 

Ort 

 

Gemeinde & Region, Multiplikator:innen, 

Projektteam, thematische Stakeholder 

 

3–4 Std. 
je Thementisch 4–8 

Personen 
synchron vor Ort 

 

Gemeinde/Region, Prozessbegleitung, ggf. 

Fachexpert:innen 

 

30–60 Min. kleine Arbeitsgruppe 
synchron oder 

asynchron 

online oder vor 

Ort 

 

 

 

https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P1_Kick-off-Termin.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Methode_P1_Ressourcen-Check-Express.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P2_Kurzvortrag.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Methode_P2_Bilder-Check-in.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Methode_P2_ABC-der-Kreislaufwirtschaft.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P2_Impulskarten.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P3_Zukunftsworkshop.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Methode_P3_Kreislaufwirtschafts-Check.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P3_Circular-Fit-Analyse.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Methode_P4_Mach-mit-Workshops.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Methode_P5_Uebergabe-an-Fachexpert_innen.pdf
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WERKZEUGE 
Die Werkzeuge unterstützen die praktische Anwendung des Handbuchs. Sie helfen dabei, Workshops 
vorzubereiten, Ergebnisse zu dokumentieren, Maßnahmen zu strukturieren und nächste Schritte 
festzuhalten. Folgend zur Übersicht finden Sie ausgewählte Werkzeuge und Arbeitsmaterialien.  

WERKZEUG METHODE PHASE DOWNLOAD 

KICK-OFF-CHECKLISTE KICK-OFF-TERMIN EINSTIEG 

 

KICK-OFF PRÄSENTATION KICK-OFF-TERMIN EINSTIEG 

 

RESSOURCEN-CHECK EXPRESS 

VORLAGE 

RESSOURCEN-CHECK 

EXPRESS 
EINSTIEG 

 

PRÄSENTATION 

WISSENSVERMITTLUNG 
KURZVORTRAG VERSTÄNDNIS 

 

IMPULSKARTEN VORLAGEN IMPULSKARTEN VERSTÄNDNIS 

 

IMPULSKARTEN MATRIX IMPULSKARTEN VERSTÄNDNIS 

 

IMPULSKARTEN LÖSUNG IMPULSKARTEN VERSTÄNDNIS 

 

ABC-VORLAGE 
ABC DER 

KREISLAUFWIRTSCHAFT 
VERSTÄNDNIS 

 

BILDER CHECK-IN KARTEN BILDER CHECK-IN VERSTÄNDNIS 

 

 

https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P1_Vorlage-Kick-off_Checkliste.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Werkzeug_P1_Kickoff-Praesentation.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P1_RessourcenCheckExpress-Vorlage.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P2_Kurzvortrag.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P2_Impulskarten.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/11/TKLW_Werkzeug_P2_Impuskarten-Matrizen.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P2_Impulskarten-Loesung.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P2_ABC-der-Kreislaufwirtschaft-Vorlage.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P2_Bilder-Check-in.pdf
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WERKZEUG METHODE PHASE DOWNLOAD 

VORLAGE ZIELKARTEN ZUKUNFTSWORKHOP ANALYSE 

 

RESSOURCEN CHECK EXTENDED 
RESSOURCEN CHECK 

EXTENDED 
ANALYSE DEMNÄCHST VERFÜGBAR 

UMFELD CHECK UMFELD CHECK ANALYSE DEMNÄCHST VERFÜGBAR 

ANALYSEMATRIX CIRCULAR FIT ANALYSE ANALYSE DEMNÄCHST VERFÜGBAR 

STECKBRIEF MACH-MIT-WORKSHOP ENTWICKLUNG 

 

AKTIONSPLAN MACH-MIT-WORKSHOP ENTWICKLUNG DEMNÄCHST VERFÜGBAR 

FEEDBACKFORMULAR ALLE WORKSHOPS ALLE PHASEN 

 

 

https://forms.cloud.microsoft/pages/responsepage.aspx?id=MviZbMAErE21XVezLvOz90zIvFHPYqNCiRLO8ykkge9URjNIM09UQlVDSFgxSVBKSzJHTkdXODNXTi4u&route=shorturl
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P3_Vorlage-Zielkarten_Zukunftsworkshop.pdf
https://teamkreislaufwirtschaft.at/wp-content/uploads/2026/10/TKLW_Werkzeug_P4_Steckbrief.pdf

	WERKZEUGE

